
JVfP. 16. 

Botanische Zeitung. 
R t g e n s b u r g , Montaus am n . A ^ust <RO". 

]. A n z e i g e . 

Hor tu s Bo t an i cu s Ra t i sbonens i s , con-

tincns plantas in speciminibus siccis, quae 

maximae partis in Horto botanico Ratisbo-

ncnsi coluntur. Collectio prima. Ratis-

bcnae r8oy. 

tVer Nutzen der botan. Gärten beruht auf ver­

schiedenen Zwecken, je nachdem die individucl-

La; cn derselben den einen oder andern vor­

züglich begünstigen. Ba!d sammeln sich w i ß ­

begierige Jünglinge anschauliche Kenntnisse in 

denselben: bald werden medizinische oder vor­

zügliche ökonomische Gewächse in denselben 

3ngcb:uet, um ihre Natur zu erforschen, oder 

werden durch \ausch und Handel seltene 

Cewächse abgegeben,^\nd dadurch mehr ausge­

breitet und bekannter gemacht. 

Der wichtigste Zweck aber beruhet alle­

zeit auf der Ausbreitung der Botanik, auf der 

Kultur der Wissenschaft. Zu dem Ende wer­

ben, entweder die Manzen gcmahlt, und in Ab -

Q 
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A l t 

bildungcn herausgegeben, wie in Paris der Tardin 

de Malmaison, in Wien der Hortus Schoenbrun-

nensis, in Berlin der IL Berolinensis u. a. m. oder 

es werden die Pflanzen vollständig, oder nur nach 

ihren Charakteren, einzeln oder Familienweise, 

beschrieben. Wir verfehlen nicht, bei unsermlo* 

Statute mehrere dieser Zwecke zu erfüllen; d* 

wir aber nqch nicht im Stande sind, interessante 

Kupferwerke zu liefern, so wollen wir einst­

weilen den Liebhabern mit getrockneten Pflanzen 

aufwarten. Wir hoffen in der Folge eine völlig 

zweckmäfsige Auswahl zu treffen, da uns die 

Bereitwilligkeit des Ilm. Grafen von Sternberg-

und die Reichhaltigkeit seines eigenen botani­

schen Gartens, mit welchem der unsrige ver­

eint ein schönes Ganzes ausmachen-wird, dazu 

die schönste Gelegenheit mit darbietet. Mit­

unter indessen dürften auch einige wildwach­

sende Gewächse, die entweder zur Vergleichung 

dienen, oder sonstiges Interesse haben, nicht 

ganz ausgeschlossen seyn, wenn sie auch in 

unsern Gärten nicht in hinlänglicher Quantität 

vorkämen. 

Auf diese Weise hoffen wir ein nützli­

ches Unternehmen ru beginnen, und den Beifall 

der Botaniker zu erwerben. 
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Der Innhalt dieser ersten Sammlung ist 

folgender: 

1. Scirpus radicans Schkuhrü. 

2. Scirpus sylvaticus Linn. 

Beide Arten sind iiier absichtlich zusam­

mengestellt, um den Unterschied augenscheinlich 

machen, dadurch alle Zweifel zu beseiti. 

gen, und völlig danuthun, dafs beide Arten ver­

schiedene Pflanzen seien, weswegen sie auch beide 

MnSaamcntragendcn Alter gesammelt wurden, wo 

ihre Verschiedenheiten am besten in die Augen 

^Hen. Vom Scirpus radicans ist auch ein un­

fruchtbarer Stengel beigelegt, welcher bereits an 

^r Spitze frische Pflanzen getrieben hat. Man 

könnte glauben, diese Exemplaricn seien ge­

wöhnliche junge Pflanzen, die mit ihten Wur­

zeln und Wurzelblattern bereits einen Halm 

Setrieben hätten, der abgeschnitten worden, al­

lein es verhält sich in der That anders, denn 

der Halm ist zuerst anwesend, biegt sich mit 

der Spitze in die Erde, schlägt dann frische 

hutzeln undBlä t e r , und macht auf diese Wei-

*e junge Pflanzen, die sich selbst in dem bo­

tanischen Garten in untergesetzten Blumentö­

pfen, oder auch unmittelbar in dem Bassin er-eu-

Sen; ein Umstand, welcher bei Scirpus sylvati-
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cus nie statt findet. Ausser dieser Verschieden­

heit geben an den vorgelegten Exemplarien 

noch die Aerchen einen deutlichen Unterschied, 

welche bei Scirpus radicans länglicht oder ke­

gelförmig, bei Scirpus sylvaticus aber rundlicht 

sind. Uebrigens wächst ersterer immer an dem 

Ufer der Flüsse, letzerer an Gräben, Teichen 

und auf feuchten Wiesen. 

5. Scirpus suprnus Linn. 

Diese Grasart ist wegen ihrer Seltenheit in 

Deutschland merkwürdig, da sie bis jetzt nur an 

3 Orten, (bei Prenzlow, bei Wien und bei Regens­

burg) gefunden wurde. Ohne Zweifel hat die 

Witterung auf ihre Erscheinung einen grofsen 

EinHuss, denn da sie in inundatis, oder auf 

solchen sandigt schlammigten Aeckern wächst, die 

im Vorsommer überschwemmt waren, so kommt 

sie gewöhnlich bei trockenen Sommern gaf 

nicht vor, wie diefs in diesem Jahre, der FaÜ 

ist. Uebrigens sind die gelieferten Exemplarien 

- von der allergrössestcn Sor;p, und demjenigen 

gleich, wovon eine Abbildung in der betan. 

Zeitung geliefert worden. ** 

4. Eriophorum alpinum Linn. 

Die blühenden Exemplarien dienen zur Zer­

gliederung dieses merkwürdigen und seltenen 
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Grases, welches bekanntlich in der. Zahl der 

Staubgefäfse abändert; die mit Pnppus versehene 

Stücke werden ein jedes Herbarium zieren. 

5. Eriophorum triquetrum Hoppii. 

Bekanntlich ist diese Species erst in neuern 

Zeiten und zwar zuerst bei Regensburg entdeckt 

Worden. Sic findet sich nun an mehrern Or­

ten, wie diefs gewöhnlich mit neuentdeckten 

Gewächsen der Fall ist, und ist von allen Bo­

tanikern als wahre selbstständige Art anerkannt 

Werden. 

6. Aristida setacca Rctsii. 

Aus dem gräH. Sternbergischen botan. Gar­

ten. Die Samen wurden unter einem ganz an­

dern Namen eingeschickt. Wir besimmten sie 

nach Willdcnow's Spccics plantarum, wo frei­

lich nur sehr kurze Charaktere nach Rctzius, 

den wir nicht besitzen, angegeben sind. Diese 

Grasart, die in Malabar wächst, scheint noch 

sehr selten zu seyn. 

7. Buddlcja capitata Jacq. 

Diese sehr schöne Art kommt auch unter 

den Namen Buddlcja globosa bei Hamark und. 

A i t o n vor. Sie stammt aus Chili, Wo sie an 

feuchten Orten wächst. In unsern Gärten 

kommt sie als ein 6 - bis 8 Schuh hoher Baum 
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vor. Im Sommer gedeihet sie im freien Lan­

de bei nasser Witterung am besten. Im Win­

ter dauert sie im Glashause bei 5 Grad Wär -

nre gut aus. Die Vermehrung durch Stecklinge 

ist sehr leicht. 

8. Smyrnium aureum Linn. 

Diese nerdametikanische PSanze perennirt 

in unsem Gärten , und vermehrt sich leicht 

durch Saamen. 

Q. Dianthus sylvaticus. 

Wir liefern folgende, von der frischen 

Pflanze abgezogene, Charaktere und Beschreibung. 

Dianthus, floribus soütari is , fasciculatis-

que, squamis calycinis ovatis acuminatis, tubo 

triplo brevioribus, pctalis crenatis pubescenti-

bus, caule suberecto, foliis lincari-lanceolatis, 

glabris, margine tenuissime cartilagineo serru-

latis. 

Habit, in sylvaticis, solo sabuloso argillo-

soqur-, prope Weinding (vicinia Ratisbonae) Hö­

ret aestate. 

— . . . < 
D e s c r i p t t o . 

R a d i x perennis tenuis diffusa simplex aut 

ramosa, Rbris brev'l-uspracdita, intus alba, cor­

tice rufo - fusco obduJta. 
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a4y 

Caulc s plures ex eadcm radicc, pedales, 

sub-erecti, glabri, virides, quandoque purpuras-

centes, ex tercto-comprcssi, simpiices, supcrne 

tantum divisi. 

F o l i a Hneari lanceolata, gläbra, utrinque 

laete viridia, margine (sub lente) cartilagineo-

scrrulata, subtus nervo clevato praedita; radicalia 

^sciculata: caulina ad nodos connata. 

F l o r es in divisione caulls solitarii, vel 

binati vel intcrdum trcs fasciculatim digesti. 

C a l y x striatus, atropurpureus, cylindricus, 

Ore quinquedentatus, dentibus acuminatis, mem-

branaceis, basi squamis quatuor— sex imbri-

^tis, ovntis, longc acuminatis, paUide viridibus, 

^"t magis minusquc cr.lyce concclore tectus. 

C o r o l l a pentapetala, regnlaris, pctala in-

Bcqualiter crenata, pulcherrime purpurca, vario 

modo maculata, punctis sanguincis medio in 

circülo dispositis ornata, pilisque longis purpu-

ĉis praedita, versus basin pallidiora, versus 

Jogues alb?. 

S tamina longitudine inaequalia, calycem 

V'x superantia, corollis breviora: F i l a m e n t a 

purpurea: 'An the r a c cocrulescentes. 

G e r m e n cblongum, g*abrum, pallidcvi-

^!cens: S r y i i duo, staminibus brevioies, in-
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s i8 

ferne albi , supeme purpurasccnr.es : Stigmata 

duo purpurea. 

Capsu la cylindrica, laete viridis, gl,abra, 

calyce pr.ulo longior. 

Semina compressa, orbiculata, nigra, hilo 

elevato, denticulatoque praedita. 

Nova baec species elegantissima, a ccl. 

Düval primum nostra in rr^ione detecta, ma* 

xime convenit cum Diantho colhno Waldstei-

nii, ast plt.rimis notis cifFert. e. g. Radix te-

nuis difSusa, nec di^tti auricularis crassitie, et 

profunde descendens. Caules gtabri, ex ttrete 

compressi, inferne subquadr^nguli, ghbri, nec 

teretes, scabri et subincani. Folia uno nervo 

tantum ptaedita glabra, nec quinquenervia in* 

ter nervös striata, sctulis brevissime dense tecta, 

indeque scabra et canescentia. Ca l y c e s pur-

puiasccntes, nec palltde virescentes. Petala pur-

puteo maculata, nec striis tribus profundius ru-

bentibus notata. ' Fiiamcnta et styli putpurea, 

nec alba. 

A Diantho caesio Smithii praeeipue diFert: 

squamis calycinis longe acuminatis, lon^itudine 

directioneque caulis: inHorescentia: coiore fo* 

Horum et omnium Horts paitium. 
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In systemate nostcr Dianthus sylvaticus 

Accum obtinet primum in sectione: Fiores so-

litarü, plurcs in eodcm caule. 

Ob s e r v a t i o : planta dcscripta nunquam 

variat, nisi numero Horum nec non pistillorum, 

SUorum interdum tres observantur. 

10. Ranunculus Lingua Linn. 

Eine sehr schöne und grofsc Art dieser 

Gattung, welche in entfernten Gegenden von 

Regensburg in moosigen Teichen wächst , und 

in der Bassin - Anlage, neben Scirpus radicans 

sehr gut wächst. 

11. Marrubium supinum Linn. 

Eine seltene Art dieser Gattung, die wohl 

^aum zur Flora Deutschlands zu rechnen seyn 

wird, und mehr im südlichen Europa vorkommt. 

Durch Saamen vermehrt sie sich leicht und ge­

deihet im freien Lande vortreflich ; wo sie' 

svvar nicht gänzlich, doch allerdings etwas nie­

derliegend ist. 

12. Betonica Alopecuros Linn. 

Diese wahre Alpenpflanze gedeihet im 

freien Lande des botanischen Gartens sehr gut, 

Und vermehrt sich, wie die meisten Hppenblü-

thigen Gewächse, leicht durch Saamen. 
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i5. Nepeta tuberosa Linn. 

Mit diesem ?\amen haben wir diese per-

ennirendc, im Freien ausdauernde Pflanze, un-

sers Gartens bestimmt, obwohl wir nicht läug-

nen, dafs die Charaktere von Nepeta i-eticulata 

auch auf unsre Pflanze anwendbar seien', 

i i . Teucrium hyreanicum Linn. 

Eine im Freien ausdauernde PHanze, die 

sich leicht durch Saamen vermehrt. Im Einle­

gen werden die Blatter sehr geschwind schwarz, 

was nur durch ganz trockene Papiere, die öf­

ters gewechselt werden, zu verhüten ist. 

15. Alyssum alpcstre Linn. 

Percnnirt im Freien, und vermehrt sich 

leicht durch Saamen, den wir abgeben können. 

In dem Wal&tcin - Kitaibclschcn Werke : plan-

tac rariores Hungariae, wird diese Art als neu 

unter dem Namen A . murale aufgeführt ; aber 

im Systeme ist sie vom Hr. Pr. W i l l d e n o w 

zum A . alpcstre gebracht. 

16. Alyssum edcntulum Waldstcinii. 

Diese, in dem eben genannten Waldstcin-

Kitaibelschcn Werke abgebi'dete und zuerst be­

stimmte neue Art ist 2Jahrig, und vermehrt 

sich von sclbit durch den ausfallenden Samen, 

davon wir mitthdien können. 
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a 5 i 
i<7. Achillea crithmifolia Waldsteinii. 

Ebenfalls eine neue ungarische Pflanze, 

von den genannten Verfassern entdeckt, be­

schrieben und abgebildet. Sie perennirt im Freien 

Und vermehrt sich leicht, wie alle ungarische 

Pflanzen, durch Saamen. 

if). Achillea Agcratum Linn. 

Eine ehemalige Medicinalpflanze aus dem 

südlichen Europa. Sie perennirt in unserm Gar-

ten im Freien. 

ip . Achillea tomentosa Linn. 

Eine Alpenpflanze aus dem südlichen'Eu­

ropa, die auch Herr Graf von S te rnberg auf 

seiner Alpenreise in Tirol sammelte. Sie pe­

rennirt in unserm Garten im Freien. 

2,0. Carex pseudoeyperus Linn. 

Eine grofss und schöne Art dieser Gat­

tung, welche in unsrer Bassin-Anlage vortref-

Iich gedeihet. 

2 ] . Salix praecox Hoppü. 

Eine nun bereits bekanntere Weidenart, 

^e sich durch Höhe , schnellen Wuchs und 

durch grofsc cylindrische weibliche Amenten 

sehr auszeichnet, und durch Stecklinge leicht 

Vermehrt. 

S2. Blechnum boreale Swartzii. 
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a5. Asplenium viride Itudsonii. 

Beide nicht ganz gemeine Pflanzen wol­

len bei der Kultur ihrem Wohnorte gemäß be­

handelt werden, was nicht leicht ist, weil sie 

bekanntlich ganz eigene Standorte Heben. 

^4. Erineum Tiliaceum Persoonii. 

a5. Erineum Vitis Duvalii. 

Beide Arten Hnden sich in diesem trocke­

nen Spätsommer, der zur Hervcrbringung der 

Schwämme gar nicht günstig ist, sehr häufig, 

ersterc auf den Blättern der Tiliae parvifoliac, 

letztere auf Weintraubenblättern, vorzüglich ;;n 

den jungem, die nahe an der Erde stehen. Es 

sind : fiia articulata, rigida, primo alba subim-

mersa, deinde plana, aut convexa crystalliformia, 

rufescentia; in pagina inferiori foliorum vitis 

viniferae saepe magnas maculas etformant. 

, 2. A u f s ä t z e . 

Z i e r g e w ä c h s e des botani schen Gartens. 

Eucomis. 

Mi t Recht ist diese Gattung von Fritil-

laria durch den Mangel der fovea nectarifera 

unterschieden, und wir sind der Meinung, dafs 

bei Eucomis gar kein ncctarium voriunden 

seic, indem die Staubgefäße blos an der Basis 

der Blume angewachsen sind. 
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a5. Asplenium viride Itudsonii. 

Beide nicht ganz gemeine Pflanzen wol­

len bei der Kultur ihrem Wohnorte gemäß be­

handelt werden, was nicht leicht ist, weil sie 

bekanntlich ganz eigene Standorte Heben. 

^4. Erineum Tiliaceum Persoonii. 

a5. Erineum Vitis Duvalii. 

Beide Arten Hnden sich in diesem trocke­

nen Spätsommer, der zur Hervcrbringung der 

Schwämme gar nicht günstig ist, sehr häufig, 

ersterc auf den Blättern der Tiliae parvifoliac, 

letztere auf Weintraubenblättern, vorzüglich ;;n 

den jungem, die nahe an der Erde stehen. Es 

sind : fiia articulata, rigida, primo alba subim-

mersa, deinde plana, aut convexa crystalliformia, 

rufescentia; in pagina inferiori foliorum vitis 

viniferae saepe magnas maculas etformant. 

, 2. A u f s ä t z e . 

Z i e r g e w ä c h s e des botani schen Gartens. 

Eucomis. 

Mi t Recht ist diese Gattung von Fritil-

laria durch den Mangel der fovea nectarifera 

unterschieden, und wir sind der Meinung, dafs 

bei Eucomis gar kein ncctarium voriunden 

seic, indem die Staubgefäße blos an der Basis 

der Blume angewachsen sind. 
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In unserm Garten blühen gegenwärtig zwei -

Species, nämlich Eucomis punctata und E . un-

t'ulatz. Sie gehören allerdings zu den Zierge-

wächsen. Die erstcre Art besitzt sehr lange 

rinnenartige, abstehende, am Rande wellenför­

mige, schwach gekerbte, glatte, grüne Blätter, die 

auf der untern Seite mit blutrothen Punkten 

und Streifen geziert sind. Der Schaft, deren 

oft 5 — 4 aus einer Zwiebel kommen, wird 

über einen Schuh lang, und ist mit mehr als 

*oo einzelnen Blüthen besetzt, die traubenför-

mig gestellt sind. Die Blumenblätter sind am 

Rande etwas braun gefärbt , was mit dem 

Fruchtknoten ganz der Fall ist. Der Schopf 

setzt dieser, wie auch der folgenden Art, noch 

Vollends die Krone auf. 

Die Eucomis undulata (welche wir Hrn. 

Direktor Schrank verdanken,) ist nicht weni­

ger schön, als die vorige. Die Blätter sind 

sehr lebhaft grün und nicht punktirt. Dasselbe 

SHt von dem Schafte, welcher kaum y Schuh 

hoch wird, und die Blätter an Länge nicht 

übertrifft. Da aber an demselben die Blüthen viel 

gedrängter stehen, so ist ihre Anzahl nicht min­

der beträchtlich. Diese sind durchaus weifsli^ht 

Srün, und der Fruchtknoten ist fast ganz weifs. 
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Die Vermehrung beider Arten geschieht 

durch die Wurzeln, die öfters zusammenge­

wachsen sind. 

Herr Prof. W i l l d e n o w setzt die Fritil-

aria regia zu Eucomis regia; M ö n c h gibt 

Eucomis undulata für Fritillaria regia aus, und 

überwintert sie im Caldario, was wohl aller­

dings unnöthig ist. 

5. Bo tan i s che N o t i z e n . 

Regensburg . Wir haben in dem i4ten 

Stück, n. aao. einige Zweifel über die in un-

sern Gärten vorkommende Volkameria japonica 

geäussert. W:r finden aber nun in dem Jardin 

de la Malmaison, dafs Ventenat die darüber ob­

waltenden Zweifel schon gehoben hat. Er hat 

nämlich a. a. O. im ntcn Hefte eim einfach 

blühende PHanze unter dem Namen Volkame-

yia fragrans abgebildet, und folgendes datübef 

kommentirt: 

diese in Java wild wachsende PHanze Wird 

seit einiger Zeit wegen ihres vortrefflichen 

Geruchs in den Pariso*- Gärten unter dem Na-

tnen Clerodendron fragrans, oder Volkameria 

japonica gebogen. Sie unterscheidet sich durch 

s,ê r viele Charaktere von der Volkameria Kacm-

pferi hauptsächlich durch die Gestalt der Blät-

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0260-6

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04835-0260-6


Die Vermehrung beider Arten geschieht 

durch die Wurzeln, die öfters zusammenge­

wachsen sind. 

Herr Prof. W i l l d e n o w setzt die Fritil-

aria regia zu Eucomis regia; M ö n c h gibt 

Eucomis undulata für Fritillaria regia aus, und 

überwintert sie im Caldario, was wohl aller­

dings unnöthig ist. 

5. Bo tan i s che N o t i z e n . 

Regensburg . Wir haben in dem i4ten 

Stück, n. aao. einige Zweifel über die in un-

sern Gärten vorkommende Volkameria japonica 

geäussert. W:r finden aber nun in dem Jardin 

de la Malmaison, dafs Ventenat die darüber ob­

waltenden Zweifel schon gehoben hat. Er hat 

nämlich a. a. O. im ntcn Hefte eim einfach 

blühende PHanze unter dem Namen Volkame-

yia fragrans abgebildet, und folgendes datübef 

kommentirt: 

diese in Java wild wachsende PHanze Wird 

seit einiger Zeit wegen ihres vortrefflichen 

Geruchs in den Pariso*- Gärten unter dem Na-

tnen Clerodendron fragrans, oder Volkameria 

japonica gebogen. Sie unterscheidet sich durch 

s,ê r viele Charaktere von der Volkameria Kacm-

pferi hauptsächlich durch die Gestalt der Blät-
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ter, und durch die wohlriechenden fleischfarbc 

Ren strausförmigen Bltrmen. Die kräustlfcr-

mige Gestalt des Kelchs und die in zwei Klap­

pen gethcilte afächerige Frucht beweisen, dafs 

sie nicht zur Gattung Clerodendron gehöre, und 

die Beschreibung, welche Thunberg vch Vo l ­

lme rn japonica gegeben hat, zeigt augenschein­

lich, dafs sie eine bestimmte Art ausmache. 

Obgleich diese Pflanze schon seit einigen 

Jahren in Europa gezogen wird, so ist sie doch 

bis jetzt noch immer mit gefüllten Blumen vor­

gekommen, und die Botaniker konnten immer 

R°ch nicht mit Gewifshcit die eigentliche Gat-

*Ung bestimmen. W i l l d e n o w sagt: sub ti-

*u!o Volkameriae japonicae occurit in hortis 

"oüris arbuscula Horibus plenis plantae similis, 

^jus figura extat apud Banks Icon Kaempfec 

P' 5-7 ; sed ob Hores plcnos ad genus certum 

reducere haud valeo." Cet obstacle, fährt Ven-

^"at fort, n'a point arretc M . Jacquin, qui , 

kulant constatcr l'existencc de cette belle espe-

la hgure avec ses Reurs pleincs dans le troi-

sieme Vol . de FFIortus Schoenbrunnensis pl. 

^38. en lui donnant le nom de Volkamnia ja-

Ponica. 

C'cst chez M . Noisette, Cultivateür pres 
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le Val de grace, que jai obso-vc le premier 
indivtdu, qur ait produit en France des Heurs 
simples. ^ 

4. A n k ü n d i g u n g . 

Borkhausen's R i n g e n nach dem s c h ö n ­
sten Z i e l e des Mannes . 

Unter dieser Aufschrift wird R o h l i n g , 
.Verf. des Sesostris und der Moosgeschichte 
Deutschlands, das Merkwürdigste aus dem Le­
ben des berühmten (IrofskcrzogHch Hessischen 
K;mmcrraths Dr. Bork hausen, mit besonde­
rer Rücksicht auf dessen Verdienste um die 
Natur- und Fnr-tkunde, in einem der Sache 
angemessenen Tone erzählen. Da der Erlös 
zur Unterstützung der Wsttve und der Wai* 
sen des Verstorbenen bestimmt ist, das Werk­
elten k!cin und der Preis gering seyn wird, sO 
hofft man, dafs durch die gröfscre Menge von 
Beiträgen die Unuedcutenheit der einzelnen zu 
einer namhaften Summe erwachsen werde. Be­
sonders hat mtn zu Naturforschern und Forst* 
männern, die wissen, wie viel B. that und auf­
opferte, das Zutrauen, dafs sie, die gute-Ab­
sicht zu Icf^tUem, gern das Ihrige beitragen, 
di - Nichricht in ihrem Kreise verbreiten und 
die Namen der Menschenfreunde, die, das hat­
te Lof<s der Leidenden zu erleichtern, oder deü 
Ihrigen etnwiikiches Bild des Mannes, *̂e et 
seyn soll, zur Ermunterung vorzulegen, unter­
zeichnet haben, an mich, jedoch so viel als 
nao-lKh frankirt und spätstens bis zur Herbst­
messe, senden werden. 

Frankfurt am M . ' 8 0 7 . 

W rr .MANS, Buchhändler-
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